Nr.                    des Geschäftsbuches
Versteigerungs-Auftrag
Die unterzeichnete Auftraggeber, .................................................................................................................................  erteilt hierdurch dem Auktionsbüro Burkhard Rau, Mirbacher Weg 2, 54579 Leudersdorf,  Tel.:02696 482 999 4,  den Auftrag, die in anliegender Liste umseitig unter laufender Nr. ....... bis .......... enthaltenen Sachen zu versteigern. 
Der Auftraggeber ist Eigentümer der genannten Sachen. Eigentümer der genannten Sachen ist / sind ...................................
...................................
Das Eigentumsrecht - die Verfügungsberechtigung - hat der Auftraggeber glaubhaft gemacht, indem er dies durch seine
Unterschrift bestätigte oder eine Vollmacht des Eigentümers vorlegte. 
Die Sachen sind gebraucht - neu - und befinden sich: ........................................................................................................
Anlass der Versteigerung: ................................................................................................................................................
Die Sachen sollen - nicht - von einem Sachverständigen geschätzt oder begutachtet werden. Gold- und Silbersachen dürfen
- nicht - unter ihrem Metallwert zugeschlagen werden.
Die Versteigerung findet in den Räumlichkeiten des Auftraggebers statt. Nach Absprache kann davon abgewichen werden. In diesem Fall gehen Transport und Lagerung des Versteigerungsgutes  auf Gefahr und Rechnung des Auftraggebers. Der Auktionator hat die
Sachen für die Dauer seiner Obhut nicht zu versichern.
Der Auftraggeber zahlt ...... % vom Erlös, mindestens jedoch € .......,- . Das Versteigererhonorar ist unmittelbar am Ende eines jeden Versteigerungstages in bar zu entrichten. Zieht der Auftraggeber den Auftrag ganz oder teilweise zurück, so hat sie insoweit ..... % des Schätzwertes, mindestens jedoch € .......-  sowie die insoweit entstandenen Kosten an den Auktionator zu zahlen. Kauft er die Sachen zurück, so hat er zusätzlich auch das Aufgeld in Höhe von ...... % sowie die vereinbarte Provision von ...... % vom Erlös an den Auktionator zu zahlen.
Die Bekanntmachung der Versteigerung hat nach Ermessen des Auktionators ortsüblich zu erfolgen. Die Kosten der Bekanntmachung trägt der Auftraggeber. Mindestpreise werden vom Auftraggeber - teilweise -  - nicht -  festgesetzt.
Die für den Käufer verbindlichen Versteigerungsbedingungen werden vom Auktionator festgesetzt. Der Auktionator wird vom Auftraggeber ermächtigt, in dessen Namen sich den Zuschlag vorzubehalten. Die Sachen werden gegen Barzahlung versteigert. Eine Haftung des Auktionators für den Eingang des Erlöses besteht nur nach Aushändigung des Kaufgegenstandes durch ihn an
den Käufer. Kaufgelder, Rückstände und Nebenleistungen kann der Auktionator im eigenen Namen einziehen und einklagen. Der Auftraggeber erteilt dem Auktionator während der Dauer der Auktion in den Geschäfts- und oder Wohnräumen das Hausrecht. Für Beschädigung und Diebstahl des Auktionsgutes haftet der Auktionator nicht.
Der Auftrag hat Gültigkeit bis zur vollständigen Verwertung bzw. bis zur Zurücknahme der Sachen. Soweit die Sachen in der
ersten Versteigerung nicht verkauft werden, können sie in weiteren Versteigerungen ausgeboten werden, und der Auktionator
ist berechtigt, die Sachen innerhalb eines Monats zu den gleichen Konditionen wie oben vereinbart freihändig zu verkaufen.
Der Auftraggeber vereinbart mit dem Auktionator wegen aller gehabten Auslagen und Kosten an den zur Versteigerung
übergebenen Gegenständen ein vertragliches Pfandrecht.
Der Auktionator hat den Versteigerungserlös anzunehmen, aufzubewahren und nach Beendigung der Auktion dem Auftraggeber auszuhändigen. Er hat eine als richtig bescheinigte Abschrift der Niederschrift über die Versteigerung beizufügen. Der Auktionator kann von dem Erlös den Betrag seiner Forderungen gegen den Auftraggeber zurückbehalten. Nach den einzelnen Versteigerungs-terminen erfolgen innerhalb von 8 Tagen Abschlagszahlungen.
Von den vorstehenden Ablieferungsfristen ist der Auktionator entbunden, wenn ihm die Wohnung des Auftraggebers nicht
bekannt oder der Auftraggeber ins Ausland verzogen ist.
Auf Benachrichtigung des Versteigerungstermins wird - nicht – verzichtet.
In diesem Vertrage sind sämtliche Abreden zwischen dem Auftraggeber und dem Auktionator enthalten. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht. Abänderungen dieser Auftragsbedingungen bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Die zur Versteigerung kommenden Gegenstände stammen aus dem aufzulösenden Geschäft oder Wohnung. Der Mietvertrag ist gelöst, wovon sich der Auktionator überzeugt hat. Die Versteigerung hat folgenden Auslösegrund:………………………….
Mit den Auftrags- und Versteigerungsbedingungen erklärt sich der Auftraggeber einverstanden. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand:  ..............................................................       Datum: .........................................................


.............................................................................                                              ...................................................................... 
Unterschrift des Auftraggebers

                                 Unterschrift des Auktionators
